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Nr. 416. Mittag: Ausgabe, 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


an den übrigen Tagen zu: 


Deut ſchland. 


Berlin, 4. Sept. [Amtliches] Se. Mai 5 
Oberſten a. D. von Goetzen, bisher Majeſtät der Köni 
Fa eee Nr. 18, herigen Commandeur des I. We 
und dem Sanitätsrath Dr. Posner 
W . den Rreiögeri 
in gleicher Eigen an I, bichts⸗Oirector 
melſter Lottner zu alen den Kcericht in Zeitz verſetzt; dem Bürger⸗ 
1 . Riemann zu Suhl, in 5 
erordneten⸗Verſammlun , 
Nordhauſen für die (li Letroffenen Wahl, als 
Der praktiſche 


hat dem 


Se. Majeſtät der König) werden nach 
ee enen Dispoſitionen Allerhoͤchſtſich am Montag, den 
dafelöft bis achmittags, mittelſt Extrazuges nach Dresden begeben, 
Nachmitte zum Mittwoch, den 9. d. M., Aufenthalt nehmen und am 
8 deſſelben Tages nach Berlin zurückkehren. (St.⸗Anz.) 

Die n Derlin, 4. September. [Beftätigung Kreyſſig's. — 
posto eiſen des Königs. — Der Miniſter des Innern. 
ökon erwaltung. — Eollecte, — Dienſteid. — Landes⸗ 
gel omie⸗Collegium.] Wir ſind im Stande, die von einigen 
Kaſſe t gebrachte Nachricht, daß der Director Kreyſſig für 
a betätigt worden, als wahr zu conſtatiren. Uebri⸗ 
Gul iſt es falſch, wenn immer von einer Nichtbeſtätigung durch den 
1 us Minister geredet worden iſt; derſelbe hat weder zu beſtätigen, 
= die Deflätigung zu verweigern, ſondern erfolgt dieſelbe lediglich 
kön, den König. Das aber iſt allerdings richtig, daß der Cultus⸗ 

Nifter gegen den Magiftrat von Kaſſel Bedenken über dieſe Wahl 
äußert hat, welche jedoch nicht auf feine religidfe Stellung Bezug 


BEN. — Bezüglich der Reiſe des Königs ſteht jetzt fo viel feſt, daß 
erſelbe am 7. Nachmittags um 3% Uhr mit einem Extrazug nach 


resden fährt, den 8. dort bleibt und am 9. von da abreiſt und hier 
wieder eintrifft Am 10. Nachmittags um 4 Uhr fährt er dann mit 
nem Extrazuge nach Schwerin, bleibt den 11: dort, fährt am 12. 
Nachmittags 6 uhr nach Lübeck, verweilt da bis Sonntag den 13., 
fährt dann Über Ploen nach Kiel, Flensburg, Sonderburg, eventuell, 
wenn die Zeit es erlauben ſollte, nach Nordſchleswig, Tondern, Sylt 
und For. Bei Joſtedt wird der König dann ein Feld⸗Manöver ab⸗ 
nehmen und die Städte Schleswig und Altona beſuchen. Der 
Miniſter des Innern iſt von feiner Reife durch die Elbherzogthümer 
beute wieder zurückgekehrt. In Elmshorn war er mit dem Ober: 
präfidenten zuſammengetroffen, war nach Itzehoe gegangen, hat dort 
= a und in Glückſtadt die Strafanſtalt beſichtigt, auch 
3 naeh ertheilt in Betreff des dort vorgenommenen Um⸗ 
Stündeve Hl n Rendsburg das Local für die etwaige Aufnahme der 
ammlung beſichtigt, in Schleswig das Schloß Gottorp, 

welches zur Aufnahme der Regi beſtimmt iſt, und noch andere 
conferirt en. Er hat ſowohl mit dem General v. Manſtein 
D dals auch mit dem Regierungs-Präſidenten Elwanger. 
ann hat der Miniſter den Landweg von Eckernförde nach Kiel einge: 
ſchlagen, wo er den Magiſtrat und die Bürgerſchaft in längerer 
Audienz empfangen, das Schloß, Rathhaus, Regierungsgebäude beſich⸗ 
tigt und ein Diner beim Oberpräſidenten Scheel-Pleſſen eingenommen 
hat. Die Rückreiſe geſchah über Altona. Heut iſt er ſchon vom 
- Könige empfangen worden. — Während die Poſtverwaltung durch die 
Herabſetzung des Briefporto's eine bedeutende Verminderung der Ein: 
nahmen hat, mehren ſich die Ausgaben durch die hohen Preiſe des 
Pferdefutters, weil den Poſthaltern contractlich eine Entſchädigung zu⸗ 
eht, wenn die Haferpreiſe eine gewiſſe Höhe überſteigen. Dieſel⸗ 
en ſtehen aber auch nach der neuen Ernte ſo hoch, daß 
die Vergütigung zu leiſten iſt. Der evangeliſche Ober: 
Kirchen⸗Rath hat im Einverſtändniß mit dem Cultusminiſter die Ab⸗ 
haltung einer allgemeinen Collecte in allen evangeliſchen Kirchen der 
Provinz Brandenburg für das hieſige Magdalenen⸗Stift geſtattet. — 
Durch Erlaß des Königs iſt nach Anhörung des evangeliſch⸗lutheriſchen 
Landes⸗Conſiſtoriums in Hannover für die Eidesleiſtung der evangeliſchen 
Geistlichen in der Provinz Hannover ein Formular angeſchrieben wor: 
den. Dieſer Eid tritt an die Stelle aller von den dorkigen Geiſtlichen 
nach den bisherigen Beſtimmungen zu leiſtenden Huldigungs⸗ und 
Dienſt⸗Eide. Es wird in demſelben von den Geiſtlichen dem Könige 
Treue und Gehorſam gelobt und die Verpflichtung übernommen, das 


Wohl des Landes in ihrem Wirkungskreiſe zu befördern und die 


Pflichten ihres Amtes mit Gewiſſenhaftigkeit zu erfüllen. — Die Bor: 
bereitungen, welche für die Vorlagen zu den Verhandlungen der in 
dieſem Winter bevorſtehenden Seſſion des Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums 
erforderlich ſind, werden rechtzeitig getroffen. 
bereits eine Commiſſton unter dem Vorſitz des Geh. Ober-⸗Regierungs⸗ 


Rath Wehrmann in Thätigkeit getreten um die Frage wegen der 


Schafpocken⸗Impfung mit Rücksicht auf eine Behandlung dieſer Ange: 
legenheit im Landes⸗Oeconomie⸗Collegium einer Vorberathung zu unter: 
werfen. A 


Edinburgh, iſt heut Früh von Gotha zu einem Beſuche am kronprinz— 
lichen Hofe in Potsdam eingetroffen. 
[Franzöſiſche Offiziere.] 


geben hat. 


hei [Ein neuer Dom.] Der „Staats⸗Anz.“ ſchreibt: 


geiſtliche 
currenz für den 
des jetzigen ausgeſchrieben. 


jecte, darunter mehrere Modelle, eingegangen. 


currenz betheiligt. Unter 
werber geſtellt. 


anderen 


In dieſen Tagen war 


[Der Prinz Alfred von Großbritannien], Herzog von 


Man ſchreibt der- „Kreuzztg.“ aus 
Paris: In ausländiſchen Blättern wird verſichert, der Kriegsminiſter 
habe befriedigende Erklärungen in Berlin in Betreff der in Preußen 
moleſtirten 2) franzöſiſchen Offiziere verlangt — verweigere man 
fie ihm, fo werde er alle in Frankreich befindlichen preußiſchen Offiziere 
ausweiſen laſſen. Der Unſinn iſt großartig — ganz abgeſehen davon, 
daß nur der Miniſter des Auswärtigen ſich mit fremden Gouver⸗ 
nements zu benehmen hat. Die Wahrheit iſt, daß die betreffende An⸗ 

gelegenheit nicht einmal zu freundſchaftlichen Pourparlers Anlaß ge: 


es 5 Auf Grund 
1. Palle bͤchſen Handſchretbene Sr. Mafeſtät, des Königs vom 
„än 1867 haben bekanntlich die Minifter für Handel und für 
e. Angelegenheiten unter dem 12. Auguſt 1867 eine Con⸗ 
Bauplan eines neuen Domes zu Berlin auf der Stelle 
In Folge deſſen ſind ug Pro: 
Die meiften der Con⸗ 
eurnengarbeiten And aus Norddeutſchland, fiebenzehn allein aus Berlin 
eingegangen; doch haben auch England und Frankreich ſich an der Con⸗ 
hat die Stadt Toulouſe zwei Be: 
Dreizehn Entwürfe find anonym (mit einem Motto) 


vorgelegt. Die ſämmtlichen Projecte werden nach dem Schluſſe der 
akademiſchen Ausſtellung Öffentlich ausgeſtellt werden. 

[Der Grenzverkehr mit Rußland.] Wegen Beſeitigung der 
aus Anlaß der neu eingeführten norddeutſchen Bundes⸗Paßformulare 
neuerdings bei dem Grenzverkehre mit dem Königreiche Polen vorge: 
fommenen „Störungen“ hat der Miniſter des Innern die Vermittlung 
des Bundeskanzlers in Anſpruch genommen. Darauf hin hat der Ge⸗ 
fandte in Petersburg einen Bericht erſtattet, Inhalts deſſen die ruſſiſche 
Staatsregierung „einräumt“, daß jene Störungen „in Folge der nicht 
unwahrſcheinlichen Unbekanntſchaft der ruſſiſchen Beamten mit den neuen 
Bundes⸗Paßformularen vorgekommen ſein mögen“. Die ruſſiſche Re 
gierung habe aber nunmehr das Nöthige angeordnet, um den betreffen: 
den ruſſiſchen Ortsbehörden Kenntniß von dem neuen Bundes-⸗Paßfor⸗ 
mulare zu geben und ihnen „die erforderlichen Anweiſungen“ zukommen 
zu laſſen. Gleichzeitig wird jedoch in der Note des ruſſiſchen Miniſte⸗ 
riums hervorgehoben, daß, abgeſehen von dieſer Unkenntniß der ruſſiſchen 
Beamten auch vielleicht ein Grund derartiger „Verkehrsſtörungen“ in 
einer, den dortigen Forderungen nicht völlig entſprechenden Ausſtellung 
derſenigen Legitimations⸗ und Paſſirſcheine, welche die Preußen bei 
Ueberſchreitung der ruſſiſchen Grenze vorlegen müſſen, geſucht werden 
könne, und, um auch in dieſer Richtung weiteren Störungen der be⸗ 
zeichneten Art vorzubeugen, hat die ruſſiſche Regierung auf die darüber 
beſtehenden Anordnungen verwieſen und deren Beachtung empfohlen. 
Die betheiligten preußiſchen Grenzbehörden find deshalb auch mit An⸗ 
weiſungen verſehen worden. 

Danzig, 3. Sept. [Marine.] Geſtern Abend traf Sr. Ma⸗ 
jeſtät Schrauben⸗Corvette „Meduſa“ unter Commando des Corvetten⸗ 
Capitains Struben von Kiel hier ein und wird heute behufs Abrüſtung 
an die königliche Werft legen. — Der Dampfer „Rhein“ iſt gleichfalls 
unter Commando des Lieutenants zur See Darmer zu Transport⸗ 
zwecken von Kiel eingetroffen. 

Kreuz, 2. Sept. [Eiſenbahn.] Die heute hier ſtattgehabte 
Verſammlung zur Berathung des Projects einer Eiſenbahn von Schnei⸗ 
demühl nach Stargard war von den Intereſſenten zahlreich beſucht. 
Das Reſultat der Berathung war die Wahl eines Comite's, beſtehend 
aus den Landräthen der Kreiſe Dt.⸗Crone, Arnswalde und Saatzig, 
welches beauftragt wurde, in der Sache weiter vorzugehen, insbeſon⸗ 
dere vom Handelsminiſter die Geſtattung der Vorarbeiten zu erbitten, 
für deren event. Vornahme ſofort eine anſehnliche Summe gezeichnet 
wurde. 

Kiel, 5. Sept. [Die Wahlen zum ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſchen Provinziallandtage] werden in der Mitte des Septembers 
ſtattfinden, der Zuſammentritt deſſelben Anfangs October erfolgen. 

5 (T. B. f. N.) 

Norderney, 2. Septbr. [Das franzöſiſche Schiff. — Zur 
Saifon.] Bezöglich des Artifels über den franzöſiſchen Kriegsdampfer 
vor Delfzyl theile ich Ihnen nachträglich eine Berichtigung mit, welche 
ich aus der Oſtfrieſiſchen Zeitung und dem in holländiſcher Sprache 
erſcheinenden „Gröninger Courant“ hier erſehen habe. Danach iſt 
jener franzöſiſche Dampfer („La Mouche“) felbft zwar nicht im Em; 
dener Hafen geweſen, ſondern nur ein von ihm abgeſchicktes Schrau⸗ 
benboot. — Norderney iſt in dieſem Jahre noch viel beſuchter, als im 
vorigen, und die Badeeinrichtungen haben mehrere ſehr dankenswerthe 
Verbeſſerungen erfahren. (N. Pr. 3.) 

Dresden, 3. Sept. [Uebertritt.] Die „Dr. N.“ berichten: 
Der frühere Franziskanermönch, Pater E. Jäger, iſt nicht bereits 
zur proteſtantiſchen Kirche übergetreten, gedenkt jedoch dieſen Schritt in 
den nächſten Tagen zu thun. Derſelbe war ein beliebter böhmiſcher 
Volksſchriftſteller. Der „Prager Bote“, viele boͤhmiſche Bolksbücher ꝛc. 
enthielten von ihm eine Reihe Erzählungen, Novellen ꝛc. 

Dresden, 4. Sept. [Zurechtweiſung.] Die „Conſtitutionelle 
Zeitung“ weiſt nach, daß ein von der „Sächſiſchen Zeitung“ wieder 
hervorgeſuchter, zum Haß gegen Preußen anſtachelnder Brief des Köͤ⸗ 
nigs von Sachſen an den Koͤnig von Preußen aus dem Jahre 1815 
bereits 1852 amtlicherſeits als unecht anerkannt worden ſei. 

Kaſſel, 2. Septbr. [Der Communal⸗Landtag.] Wie die 
„He. Morgenztg.“ aus guter Quelle erfährt, wird der heſſiſche Com⸗ 
munal⸗Landtag jedenfalls noch vor dem Zuſammentritt des Abgeordneten⸗ 
Hauſes berufen werden. Die Einleitung der Wahlen iſt getroffen; 
dieſelben werden vorausſichtlich ſo zeitig vollzogen ſein, daß die Ein⸗ 
berufung der Stände ſchon in den erſten Tagen Octobers erfolgen 
kann. Nach einer in dem „Fr. J.“ enthaltenen Mittheilung iſt die 
betreffende Verfügung des Oberpräſidenten bereits unterm 29. Auguſt 
ergangen. 


Aus der Provinz Starkenburg, 2. Sept. [Zur Bewachung 
des Kaiſers von Rußland.] Ihr Blatt hat neulich von anderer 
Seite die Mittheilung gebracht, daß bei der Reiſe des Kaiſers von 
Rußland außergewöhnliche Vorkehrungen für feine perſönliche Sicher: 
heit getroffen worden und insbeſondere eine eigene Locomotive dem 
kaiſerlichen Extrazug vorausgefahren ſei. Wir ſind in der Lage, aus 


vom ruſſiſchen Polizeiminiſter Grafen Schuwaloff unſerer Regierung 
die Mittheilung gemacht wurde, ein gewiſſer Reichardt, ſo viel wir 
wiſſen, ein Pole, beabſichtige während des Aufenthaltes des Czaren in 
Jugenheim ein Attentat gegen die Perſon deſſelben auszu⸗ 
führen. Hieran war ſelbſtverſtändlich die Bitte um beſondere Vorſichts⸗ 
maßregeln geknüpft. In der That iſt einem unſerer tüchtigften Polizei⸗ 
beamten, dem früheren Gensdarmerie-Brigadier und jetzigem Cor: 
rectionshausverwalter Dambmann die Leitung der zur perſönlichen 
Sicherheit des Kaiſers in Jugenheim anzuordnenden Maßregeln über⸗ 
tragen worden. Derſelbe wird von jedem Spaziergang und jeder 
Ausfahrt, die der kaiſerliche Gaſt macht, im Voraus in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt. Polizeibeamte in Civil ſind von Strecke zu Strecke poſtirt, um 
jede verdächtige Annäherung zu verhindern. Ein, wie es ſcheint, 
harmloſer polniſcher Jude, der eine Bittſchrift um Befreiung ſeines 
Sohnes aus dem Militärdienſt in die Hände des Kaiſers zu bringen 
ſuchte, wurde verhaftet und nach Darmſtadt abgeliefert, aber alsbald 
als unverdächtig der Haft wieder entlaſſen. Weiter find die Kreis⸗ 
ämter von dem Inhalt des Schreibens des ruſſiſchen Polizeiminiſters 
mit der Auflage in Kenntniß geſetzt worden, auf verdächtige Fremde 
ein beſonderes wachſames Auge zu haben und nach dem gedachten 
Reichardt zu fahnden. (Frankf. Ztg.) 
München, 2. Septbr. [Ehren⸗Erklärung.] Der „Nürnb. 
Anz.“ hatte den köͤnigl. baieriſchen General⸗Lieutenant v. Hartmann 


authentiſcher Quelle dies beſtätigen und dahin ergänzen zu können, daß. 


5 e Nr. 20. Außerd . 
Anale Aa 12 die Beitung a: 1 ö 
einmal, eimal erſcheint 
Sonnabend, den 5. September 1868. 

wegen feiner Haltung im Treffen bei Kiffingen ſehr lebhaft angegriffen; 
etzt iſt dem Blatt vom Kriegsminiſterium Folgendes zugegangen: 

„Amtliche Erklärung. In einer Reihe von Artikeln des Nürnb. 
Anzeigers“ iſt die dienſtliche Haltung des General⸗Lieutenants und General- 
Commandanten Ritter v. Hartmann während des Treffens bei Kiſſingen 
um Gegenſtande von Angriffen und Beſchuldigungen, gemacht worden, denen 
in entſchiedenſter Weiſe entgegengetreten werden muß. In ſachliche Erörte⸗ 
rungen über die Operationen des Feldzuges von 1866 a ehen, kann das 
unterfertigte Kriegsminiſterium nicht berufen ſein, wohl aber fühlt fich daſſelbe zu 
der beſtimmten Erklärung veranlaßt und verpflichtet: daß das Verhalten des Ge⸗ 
nerallieutenants bei Kiſſingen an maßgebender Stelle vollkommen gerecht⸗ 
fertigt erkannt und gebilligt wurde, daß ferner ſich en bei jeder Gelegen⸗ 
heit während des Feldzuges 1866 nicht allein als tapferer Soldat, ſondern 
auch als tüchtiger höherer Führer und insbeſondere als wahrer Patriot be⸗ 
währt hat. München, den 26. Auguſt 1868. Königl. Kriegs⸗Miniſterium. 
Frhr. v. Pranckh.“ 


Baden-Baden, 1. Septbr. [Zur Saiſon.] Der Prinz Carl 
von Preußen weilt ſeit einigen Tagen hier. Auch die Prinzen des 


d 


IN 


Y 


Haufes Orleans ſind hier anweſend: der Graf von Paris, Herzog 


von Chartres, Prinz von Joinville, der Herzog von Penthievre, der 


Herzog von Aumale. 
Oeſterreich. 

Wien, 4. Septbr. [Bei dem geſtrigen Banket der deut⸗ 
ſchen Land: und Forſtwirthe!] ergriff der Reichskanzler Frhr. 
v. Beuſt das Wort, und drückte die Hoffnung aus, die Verſammlung 
werde die Ueberzeugung mit ſich nehmen, daß in Oeſterreich ein reges 
Vorwärtsſtreben herrſche, daß Volk und Regierung einig und als bei⸗ 
der Ziel die freiheitliche Staatsentwickelung zu betrachten ſei. Das 
Streben der Land: und Forſtwirthe möge eine Unterpfand des Friedens 
und Fortſchritts bieten. 

Die Königin von Sachſen iſt hier eingetroffen. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 5. Sept. [Extrafahrt des volkswirthſchaft⸗ 
lichen Congreſſes nach Königshütte.] Man kann mit Recht 


ſagen, daß die geſtrige Fahrt des volkswirthſchaftlichen Congreſſes nach 


dem Herzen Oberſchleſiens einen eben fo ſchoͤnen als der Anerkennung 
und Erinnerung würdigen Schlußſtein der Feierlichkeiten bildete, welche 
den geſchätzten Gäſten nach den anſtrengenden Debatten zur Erholung 
veranſtaltet wurden. Vor Allem gebührt dem Chef der oberſchleſiſchen 
Berg⸗ und Hütteninduſtrie Herrn Oberberghauptmann Serlo die vollſte 
und ungetheilte Anerkennung für feine Bemuhungen, denen es gelun⸗ 
gen war, das Feſt überhaupt und in fo ſplendider Weiſe zu ermöglichen, 
ferner der Knappſchaft der Königshütte und Königsgrube für die bes 
geiſterte, wahrhaft herzliche Aufnahme und für ihre vielfachen Müh⸗ 
waltungen, der Verwaltung der Oberſchleſiſchen Ciſenbahn für die Ge⸗ 
währung des zum Theil aus Salonwagen beſtehenden Extrazuges und 
in jeder Beziehung auch dem Breslauer Localcomite. Auf dem Bahn⸗ 
hofe in Breslau wurden den Feſtgenoſſen, welche aus circa 250 Herren, 
unter denen die Spitzen der Behörden und circa 40 Damen beſtan⸗ 
den, Extraabzüge der Breslauer Zeitung und ſeitens der Verwaltung 
autographirte Fahrpläne überreicht. Der Zug hielt in Löwen, Gogolin, Glei⸗ 
witz und Schwientochlowitz nur kurze Zeit, von dieſer Station aus ſetzte er auf 
die Weiche nach Königshütte über, als der erſteperſonenzug, welcher 
dieſe kühne Curve befahren. Koͤnigshütte hatte feſtlich ge⸗ 
flagt und ſchon von Weitem tönten den Ankömmlingen die Klänge der 


Knappſchafts⸗Kapelle, welche in ihrer kleidſamen Tracht unter ihrem 


tüchtigen Dirigenten eben ſo unermüdlich als trefflich ſpielte, ſo wie 
donnernde Glückauf's ſeitens der zahlreich verſammelten Bevölkerung 
entgegen. Speciell begeiſterte Begrüßung wurde Herrn Ober⸗Berg⸗ 
hauptmann v. Carnall, ſo wie Herrn Serlo und den Mitgliedern 
der Breslauer Bergbehörde zu Theil. Nach kurzer Raſt in einem 
Waſchſalon begann die Einfahrt in die Königögrube; vorbei an den 
mächtigen Bauten, in welchen die Schalen das ſchwarze Gold fördern, 
an den Vorrichtungen, welche die Kohle rettern, ging es durch den 
feſtlich decorirten Eingang der Königsgrube hinab in die Tiefe. Der 
ſchräge, oft etwas ſteile Weg war vorſorglich beleuchtet und gangbar 
gemacht, an der Ecke jedes Förderganges begrüßten die Bergleute den 
langen Zug mit freundlichen Glückaufs. An den Foͤrderungsſtellen, 
wo die verſchiedenen Arbeiten gezeigt und erklärt wurden, vorüber ging 
es hinab zur Hedwigsſohle, wo die Feſtgenoſſen die Klänge der Kapelle, 
begrüßende Lieder des Geſangvereins, donnernde Kanonenſchläge, von 
Sprengungen mit Dynamid herrührend, und ein Dejeuner erwarteten. 
Zunächſt ergriff Herr Juſtizrath Fiſcher das Wort: Zum erſten Male 
ſeien Vertreter aller deutſchen Brüderſtämme im Bezirke Oberſchle⸗ 
ſiens unter der Erde gaſtlich vereint; er ſprach den Wunſch allmäliger 
Einigung des theuren Vaterlandes mit begeiſterten Worten aus und 
brachte dem norddeutſchen Bunde ein donnerndes Glückauf! Herr 
Ober⸗Bergrath Heinzel hieß hierauf als Vertreter der Königshütte 
und Königsgrube den Congreß herzlich willkommen und brachte ihm 
ein Glückauf! Braun erinnerte an die Wichtigkeit der Kohle und 
jenes Metalls, welches uns geholfen habe, die deutſche Einheit zum 
Theil zu erringen, und welches auch fürder nöthig fein werde, um dem 
Vaterlande eine achtungswerthe Stellung zu bewahren, jenes Metalls, 


von dem ſchon Arndt fang: 
1 Ion der Eiſen wachſen ließ, 


Gott 
Der wollte keine Knechte (Bravo !), 


fein Toaft galt den Beamten und Arbeitern der Knappſchaft. Von 
lebhaftem Beifall wurden die darauf folgenden Worte von G. Müller 
(Stuttgart) unterbrochen, welcher auch dem oft geſchmähten Süden ein 
Pförtlein zum Eintritt in den Bund offen laſſen wollte und dem bal⸗ 
digen Anſchluß Süddeutschlands an den Nordbund ein donnernd beant⸗ 
wortetes Glückauf darbrachte. Außer einem trefflichen Feſtliede (von 
v. Manteuffel), wurde noch das bekannte Vergmannslied mit ſeinen 
biderben Pointen „Glückauf! — Der Steiger kommt“ — geſungen. 
— Nach der Ausfahrt erfolgte die Beſichtigung der Königshütte, in 
welcher die Mitglieder des bergmänniſchen Feſtcomite's als Führer und 
Erklärer dienten, ſowohl der Guß des Roheiſens, als das Walzen von 
Schienen und Eiſenkloben, die mächtigen Dampfhämmer, ganz beſon⸗ 
ders aber die intereſſante Operation des Beſſemerns, der Darſtellung 
von Gußſtahl zog die Auſmerkſamkeit der Beſucher auf ſich. Hierauf 
ordnete ſich der Zug unter Vorantritt der Kapelle zum Gange nach 
dem Saale des Zechenhauſes, in deſſen ſchön decorirten Räumlichkeiten 


das ſplendide, ſeitens der Verwaltungsbehörde veranſtaltete Diner ftatte 


fand. Herr Oberberghauptmann Serlo hieß den Congreß willkom⸗ 
men auf dem Boden der ſchwarzen Erde im äußerſten Südoſten Deutch, 
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lands. 
Kohlen, des ſchwarzen Goldes, deſſen Flötze die Pulsadern des modernen 
Lebens bilden, der Vorſitzende des volkswirthſchaſtlichen Congreſſes habe 


zwar keine hohe Meinung von manchen Technikern ausgeſprochen, aber 
in Oberſchleſien bemühe man ſich, als wirkliche Techniker mit den 


kleinſten Mitteln möglihft große Erfolge zu erzielen. Das Streben 
nach freiem Verkehr führe zu freien volkswirthſchaftlichen Anſichten und 
ſchon ſeit 1851, auch unter ſeinem verehrten Vorgänger im Amte, 
v. Carnall, habe die Bergbehörde dahin geſtrebt, den Bergbau Ober⸗ 


ſchleſiens frei zu machen von der Bevormundung der Staatsregierung. 


Früher hatte der Privatbergwerksbeſitzer nur das Recht Geld zu zahlen, 
jetzt ſei er völlig frei bis auf wenige Vorſchriften über polizeiliche 
Sicherheit. Sein Hoch galt den freien Beſtrebungen der Volks⸗ 
wirthſchaft, und dem weitern Fortſchritt derſelben galt ein donnerndes 
Gläckauf! — Braun verwahrte ſich zunächſt dagegen, daß er den 
Herrn Vorredner zu den Technikern gerechnet, von denen er geſprochen 
habe, ſein Urtheil bezog ſich nur auf jene Techniker, welche nicht 


Vooblkswirthe ſeien. Er ſpreche übrigens nicht mehr als Vorfigender des 
Congreſſes, denn er ſei bereits nach kurzer, wenig glorreicher Laufbahn 


depoſſedirt. Er bringe den beiden Koͤnigen des äußerſten Südoſtens 
des Vaterlandes, der Kohle und dem Eiſen, einen Gruß von dem Kö⸗ 
nige ſeiner Heimath am Rhein, dem Könige Wein. Er ſei weit ent⸗ 
fernt, die beiden mächtigen Könige zu unterſchätzen, aber das Leben componire 
ſich aus Arbeit und Genuß und die wahre Lebensweisheit beſtehe darin, 
zwiſchen Beiden die richtige Mitte zu halten, und der volkswirthſchaft⸗ 
liche Congreß habe ſich auch nie mit der eminenten geiſtigen Produk⸗ 


tion begnügt, ſondern ſtets eine ganz ſolide materielle Conſumtion ent: 


wickelt. Wie der Fördereimer hinabſteigt, um die mächtige Kohle zu 
fördern, ſo ſteigt der Wein hinab in die Teufe und weckt den Geiſt; wie 
das Eiſen der Erde Wunden ſchlägt, damit die Saat reife, die Cultur⸗ 
entwicklung gefördert werde, fo triit zur Heilung der Genius des Weſtens 
hinzu und verföhnt die Gemüther. Die ewige Harmonie der Dinge bleibt be: 
ſtehen. Es iſt nur eine Thorheit, wenn frevleriſche Zungen Zwieſpalt 
ſtiften wollen zwiſchen Capital und Arbeit; auch Grundbeſitz und Indu⸗ 
ſtrie ſtehen nicht in dem Zwieſpalt, welchen ein pſeudo⸗conſervativer 
Communismus uns zeigen will. Der Großgrundbeſitz iſt auf allen 
Theilen der Induſtrie thätig und nur ein verblendeter Reſt einer alten 
Partei wühle zum Kriege zwiſchen Induſtrie und Grundbeſitz, ohne zu 
bedenken, daß derſelbe Brand auch ſie erreichen zoͤnne. Denn das Geld 


ſei kosmopolitiſcher Natur und vermöge ſich den Angriffen leicht zu 


Laute san fein Ohr geſchlagen. 


entziehen, der Grundbeſitz aber niemals. Er trinke auf das harmo⸗ 
niſche Zuſammenwirken aller productiven Kräfte der Menſchheit, auf 
den Fleiß der Arbeit und der Induſtrie, ſpeciell der ſchleſiſchen Induſtrie 
gelte ſein Glück auf! (Stürmiſcher Beifall.) — Faucher erwähnt, es 
ſeien ihm bei der Wanderung durch die Grube ſeltſame Dinge durch 
den Sinn gegangen. Wie an der Newa und Moskwa ſeien ſlaviſche 
Da habe er an einen einſamen Grenz⸗ 


pfahl gedacht und zwar an einen ariſtokratiſchen, denn derſelbe ſtehe an 
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der Grenze von drei mächtigen Reichen des Oſtens. Da dachte ich 
daran, daß dieſer Grenzpfahl zwar noch ſehr ſtolz ſei, daß er aber 


galt der freien deutſchen Arbeit. — Dr. A. Meyer erinnerte an 
Goethe's Aufenthalt in Oberſchleſien, welcher einſt bedauert, fern von 
gebildeten Menſchen zu ſein. Wie ganz anders ſei das heute? Nach 


Ausführung dieſes Gedankens regt der Redner eine Sammlung für 


tung brachte 1135 G 
„Otto der Große, Wallenſtein, Vogel von Falckenſtein.“ — Der Herr 


| ferieben: „v. Falckenſtein, General der Infanterie von der Armee“. 


die Arbeiter an, welche einen namhaften Betrag ergab. Dr. Holtze 
brachte ein Hoch auf die Süddeutſchen, Dr. Websky auf den allge⸗ 
meinen volkswirthſchaftlichen Congreß aus. Hüttendirector Stenz 
(Friedrichshütte) proteſtirte gegen die Sammlung als Almoſen, doch fei 
man bereit, das Geld für die Kranken, für Wittwen oder Waiſen an⸗ 
zunehmen. (Bravo!) Sein Toaſt galt den Frauen! Außerdem ſprach 
noch Landrath Solger, doch war derſelbe bei der fortgeſchrittenen feſt⸗ 
lichen Heiterkeit nicht mehr zu verſtehen. Vom Saale des Diners aus 
ſetzte ſich der Zug nach dem Redenberge mit ſeinem ſchoͤnen Denkmal 
in Bewegung. Bald darauf erfolgte die Rückfahrt mit Extrazug. 
Braun ließ vom Waggon aus nochmals die Bevölkerung leben, und 
unter dem Donnerruf des Glückaufs, der Muſik der Kapelle, geſchwenk⸗ 
ten Hüten und wehenden Taſchentüchern brauſte der Train zurück. 

5. Sept. Angekommen: Frau Gräfin zu Stollberg⸗ 
aer 25 Kreppelhof. Se. Exc. Graf zu Stollber Wes, 
nigerode, tal. Wirkl. Geheimer Rath, Präfident des Herrenhauses und 


Ober⸗Jägermeiſter, aus Kreppelhof. (Int.⸗Bl.) 
* Vogel von Falckenſtein.] Nr. 395 der Breslauer Zei: 


ein von Rößler in ſchleſiſcher Mundart verfaßtes Gedicht: 


General hat hierauf einen ſehr liebenswürdigen Brief nebſt feiner Photo: 
graphie an den Herrn Verfaſſer geſendet. In dieſem Briefe ſagt der 
gefeierte Heerführer unter Anderem: ach 
„Das in meiner vaterländiſchen Mundart verfaßte Gedicht iſt felbits 
verſtändlich für mich von großem Intereſſe, um ſo mehr, als deſſen 
Verſaſſer zu meinen Kriegskameraden aus jener Zeit gehört, die uns 
vereint bis an die Norbfpige Jatlands geführt.“ 
Der Brief iſt datirt „Schloß Dolzig, den 30. Auguſt“ und unter⸗ 


“ talitätsliſte.] In der vom 31, Juli bis 27, Auguſt 1868 
PA incl. 12 todtgeborener Kinder als 1 polizeilich angemeldet 
worden: 208 männliche und 274 weibliche, in Summa 542 Perſonen. — 


dieſen befinden ſich: a. tobigeborene: ehelich 9, unehelich 3; b. dem 
Ar une Sobe ehelich 189, unehelich 62, von 1—5 Jahren ehelich 60, 


„ 


er erwähnte den allmächtigen Einſiuß des Eiſens und der unehe 


Dr 
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u II, von 10—20 Jahren 17, von 20—30 
ren 30, von 30—40 Jahren 30, von 40—50 Jahren 31, don 50—60 Jahren 
27, von 60—70 og 29, von 70-80 Kg 27, von 80-90 Jahren 7, 
von 90—100 Jahren 1, Summa 542 Perſonen. (Int.⸗Bl. 


Breslau, 5. Sept. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 3 3. U.⸗P. — F. 7 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Florenz, 4. September, Abends. Es heißt, die Regierung werde 
in Kurzem eine wichtige Entſchließung faſſen, um die Räumung Roms 
zu erwirken. Die Ausgabe der Tabakzobligationen findet nächſte 
Woche ſtatt. (W. T. B. 

Paris, 4. Septbr. Ein an den neulichen Toaſt des Finanz⸗ 
Miniſters Magne anknüpfender Artikel des „Conſtitutionnel“ ſpricht 
ſich ſehr energiſch zu Gunſten des Friedens aus. Das Land, heißt es 
darin, bedürfe des Friedens, welcher allein Wohlbefinden und Gedeihen 
verbreiten könne. Von Frankreich könne eine Initiative zum Kriege 
nicht ausgehen; es ſei nicht zu fürchten, daß es ſich dahin fortreißen 
ließe. Jedermann erkenne mit dem Finanzminiſter an, daß es endlich 
Zeit ſei, ein für alle Male jene unfruchtbaren, leeren Beunruhigungen 
zu beſeitigen, welche ſchon zu lange unſer Gedeihen am Aufſchwunge 
behindert haben. W. T. B. 

London, 4. Septbr. Die „Daily News“ hat in der Nacht ein Telegramm 
aus Cork erhalten, welches vom Abend datirt war und eine Wiederholung 
des Tumultes zur Verhinderung der Kartoffelousfuhr meldet. Es hatten 
ſich gegen 3000 Zumultuanten berfammelt, welche mittelſt Bajonettangriffe 
der Polizei auseinandergetrieben wurden, wobei verſchiedene Verwundungen 
vorgekommen ſind. 4 

Das für Bermuda beſtimmte Monſtreſchwimmdock „Bellerophon“ von 
9000 Tonnen Gewicht iſt geſtern glüdlich von Stapel gelaſſen. (T. B. f. N.) 

Sheffield, 3. Septbr. Bei einem von den hieſigen Meſſerſchmieden ver⸗ 
auf die n Banket ſagte der Marine⸗Conſtructeur Reed in Erwiderung eines 
auf die Marine ausgebrachten Toaſtes, daß die Schiffe Englands Kanonen 
im Gewichte von 12 Tonnen tragen und daß er jetzt Schiffe für Kanonen 
im Gewichte von 18 und 25 Tonnen baue. Der beim Banket anweſende 
nordamerikaniſche Geſandte ſagte in feiner Antwort auf einen Toaſt, er könne 
als Friedensbote der Amerikaner die ihm ausgedrückten freundſchaftlichen Ges 
ſinnungen Englands herzlichſt erwidern; alle Streitigkeiten zwiſchen beiden 
Nationen ſeien beigelegt, die Engländer und Amerikaner ſeien 5 4. Volk. 

N.) 


Kopenhagen, 4. Septbr. Der Kronprinz if nach Malmoe ab- 
gegangen und reiſt von da per Eiſenbahn nach Stockholm. Der neue 
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ſchwediſch⸗norwegiſche Geſandte, v. Stedingk, hat geſtern dem Könige 
ſeine Beglaubigungs⸗Schreiben überreicht. (W. T. B.) 
Teheran, 1. Septbr. Muzaffer⸗Eddin, der Sohn und prä- 


ſumtive Thronerbe des Schahs, iſt heute an der Cholera geſtorben. 
(W. T. B.) 


lation und Export 3000 Ballen. 

rag Courſe.] Wechſeledurs auf London 
amburg 3 Monate 2 do, auf Amſterdam 

3 Monate 162%, do. auf Paris 3 Mon. 343%, 1864er Prämien⸗Anleihe 


auf London in Gold 109%, 

29%. Vetroleum 31%, Mebl 8, 75. 

8 Bremen, 4. September. Petroleum, raff. Type weiß 6%%,, dito per 
ctober 64. | ; 

twerpen, 4. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum⸗Markt. 
Bericht.) Rubig, Raffinirtes, Type weiß, loco 49, per Septbr. 49, 


Paris, 4. September, Radmittäps. Rübbl pr. September 81, 50, pr. 
etter 
afer 51,680 Quar⸗ 
6 


etter. 


mſterdam, 4. Septbr, Na 
10 pr. 
November 57%, pr. Apri 


Berlin, 4. Sept. Tendenz und Haltung der Börſe hatten ſich eher noch 
günfliger geſtaltet, von einer Erweiterung der Umſätze läßt ſich indeß nicht 
erichten. Das Geſchäft war im Gegentbeil durchſchnittlich beſchränkter und 
von großer Belebtheit nur in Nima Coſel⸗Oderberg. Actien und Stamm: 
Prioritäten und in aue Priorit. Auf allen übrigen Gebieten hatte ſich 
zwar Feſtigkeit unverringert erhalten, dagegen beſchränkten ſich die Umfäße 
meiſt nur auf geringe Summen. Selbſt in Oberſchleſ., für die ſich Begehr 
bei weiterer Coursſteigerung auch heute zeigte, erreichte das Geſchäft nicht 
ranz., trotz einer Mindereinnahme von 


die Ausdehnung von ſteſtern. 


37,000 Fl., verdankten die große Bewegung und erhebliche Goursiteigerung | - 


auswärtigen ſpekulativen Impulſen. Lombarden, Credit und öſterr. Fonds 


N 


Pommerensdorf in Stettin dur 


Wonne, r rere N TE RE AN, FIT 


egung K 
onds iſt daſſelbe zu ſagen: Italiener namentlich bewahr⸗ 
altung bei ſtillerem Geſchäft 5 “2 

etwas böber troß der von NewsNork telegraphirten Reſolution, Türken feſt 
und beſſer, Ruſſen in faſt allen Emiſſionen gut behauptet aber ir 
belebt. Von ruſſiſchen Prioritäten faſt ſämmtliche Emiffionen begehrt um 
die drag auch bei der höheren Notirung kaum zu befriedigen, Charkow, 78% 
bez. u. G., Gore 78% bez, u. G. Auch preußiſche Stamm Prioritäten, 
namentlich Görlitzer und Märkisch Pofener beliebt zu beſſerem Courſe. 


Breslauer Börte vom 5. Sept.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Rahm.) 
Ruſſiſch Papiergeld 834 — % be} Oeſterr. Banknoten 89 , — , bez. U 
Gd. Schleſ. Nentenbriefe 90%, g. Jet Manpbriefe 81% bei. Delle 
Nat.⸗Anleihe —. Freiburger 117 Gd. Neiſſe⸗Brieger —. Oberſchleſiſche Lit 
A. und C. 186% bez. u. Br. Wilhelmsbahn 116% 45 Oppeln⸗Tarno⸗ 
witzer 81 Br. Oeſterr. Creditbank⸗Acen 9% Br. Schleſ. Bankverein 
117 Br. 1806er Looſe —. Amerikaner 76% bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 
59 bez. Minerva 36% Gd. Baieriſche Anleihe —. Italiener 52% Br. 

Breslau, 5. September. Preiſe der Cerealien. 1 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel in Silbergroschen. 
fein mittel ordin. fein mittel ordin. 


Weizen, weißer 8792 85 782 Gerſte 5759 56 53—55 
do. gelber 83—85 81 76-79 dal, N 36—37 35 34 
Roggen, ſchleſ. 70—71 68 61-65 F 62—66 60 56-58 
Notfrungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Rapks E 4 
3 ua 18 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 


Fonds und Geld- Cesrse. 
Frotv. Blants-Anl... b bz. 
Atnats-Anl, von 13586 40505 bz. 


Bluonbahn-Btamm-Aetlen. 
Dividends pro 1866. 1887. 


d ien ee bei Jecheu-Mastzich! 0 % 4 62½ 6. 

dito 185 88400 bz, Amatord,-Bottd, 4% | 5 14 101½ B. 

u 188447588 b2. 1 2 7 4 2 , 

er 1807 1 8 K da. 13 13% 1 1874 5 

dito 1807 4% 88 / da. lin 4 4 79 . 0 

dito 1 — a da. 5 8 4 B. 

dito 18634 68 ½ bu, 

dito 186214 887 bs. i 
Sas te- Schuldscheine 31 83% bx. ns 4 132 br 

üm.-Anl. von 188603119 J bs, 8 5 67. B 

Berliner Stadt-Obig.4½ 98 1, br. 8 4 Jr „. 
Kur- u. Neumärk. 3 77% bz. a 126% be. G 
© omtersche „ 3/78 ½% bs. 1 1 
8 ne % m . 7247 
ES to — . 4 — — — 5 
a dito peneld 88% B. 4 «Alta bs, 
u "Behlagischo .. + ig — — 6. 
a[Kur-u.Noumärt.lä 1 bz | P 
Si\Pommersche ...|6 8015. B ö 
% ]Posenache .. 


%% 8% d. 
Proussischo. . 44 iss 0. 
& /Westph. u,Rhein,4 90 % B. 
ISchsiecho u 
9 \Schlesischo . .. ‚14 90 % B. 
Gomiad’or 111% @ ret, Rx. 891, be 


Goldk,, 2. 30% & IA nag. . 83 K. bz. 


si, 
91 


184ä186 br, 
167 bz, G. 


Berlin, 4. Sept. Weizen loco 72-83 Thlr. pro 2100 


Qualitat. — Roggen loco neuer 55 / 56% Thlr. pro Pfd. ab 
Bahn bez. — Rübdl loco 9½ Thlr. Br. — piritus loco ohne 
Faß OH Thlr. bez., vro Septbr. 197 Thlr. bez, Septbr.⸗Oet. 
18 — 7, Thir. bez. und Gld., 18% Thlr. Br., Oct.⸗Novbr. 17% u 


Thlr. bez. und Gld., 18 Thlr. Br., 


Nov.⸗Dec. 
Mai 18, — 4 Thlr. bez. a 


lr. pr. Ctr. 
fd. 30—32 Sgr., Metze 1Y—1% Sgr. 


Superphosphate 21! 


Prima Pommerensdorfer Waare 12/14% und 15/16 % lösliche Phospbor⸗ 
ſäure enthaltend a 4X os pro Procent per Brutto⸗Centner ineluſive 
äſſer, frachtfrei ſämmtlicher Bahnſtationen auf der Route af 
rankfurt a. O. bis Breslau, Stettin bis Poſen bis Rawiez und 


bis Schweidnitz. 
7 einiger erte feen n @efentönf der chemiſchen 880 
4 
Franz Darre in Breslau. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein, 
Drud von Grab, Barth u. Comp. (M, Friedrich in Wreglev. 


